
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

[Beiträge]

urn:nbn:de:bsz:31-337685

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-337685


kreideabſatzgenofſſenſchaften an die Kommunal⸗

Verbände Hohenzollerns herangetreten zwecks Er.

faſſiing des Getreides und der Kartof
8

Sig zmaringen⸗Gammertin
etreideabſa

der

15 000

ſam10188 roh

23

Auge . Der Hohenzollernſch
he ſich j edoch gegen dieſe Macheß

hrt , denn die Lan
bloß ein Viertt

Bauernpartei ſteh
5 ie Bauernpar bei Würft

den und die
rteien gegenihe⸗

raſſer werden
äre das , daß die Land

heute iſt es doch
n je, daß die Bai

inig ſind

haftlich gut guß

nche Bauern⸗Ve
ſteht mit 3Organiſatl

zuf den Gr 1
hauung im neun

Möge die
ohle der Laſl =

Das walte Gi
eeeeeeeeeeeeeeeeee



Jah 98 S571Jahr 1919 Herber 6 „Natſchreiber , Kollnau
errätſel ( A 9.

3 Kollnau , 1 Holzart .

Gurtwe
Pfar rer Holzha ſen, 1 Gewvürz⸗

Reibeiſen .

1.
nGewinnern haben beide Rät⸗

kingen . 2. Rohrer Xaver ,
Martin , Neufra .

5. Haas Franz , Nuß⸗
Nordrach . 7. Baumert

der Fri edrich , Ober⸗

2. Elſäſſer Be
. Bader Rup

— er Ven

W.Bhr ſette
Batzen2
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Haus bam , wurde ſo in Schrecken geſetzt , daß er

zum zweitenmal nimmer kam . Aber jetzt fand
der verwegene Reiſende erſt Urſache , ſeine Un⸗

vorſichtigkeit zu bereuen , und daß er den Vor⸗

ſtellungen des Wirts im Dorfe kein Gehör ge⸗

geben hatte . Denn er wurde durch ein enges
Loch hinein in ein anderes finſteres Gehalt ge⸗
ſchoben und hörte wohl , wie ſie Kriegsgericht
über ihn hielten und ſagten : „ Es wird das

beſte ſein , wenn wir ihn umbringen . “ Aber
einer ſagte noch : „ Wir müſſen ihn zuerſt ver⸗

hören , wer er iſt , und wie er heißt , und wo er

ſich herſchreibt . “ Als ſie aber hörten , daß er
ein vornehmer Herr ſei und nach Kopenhagen
zümn König veiſe , ſahen ſie einander mit großen
Augen an , und nachdem er wieder in dem fin⸗
ſteren Gewölb war , ſagten ſie : „Jetzt ſteht die

Sache ſchlimm . Denn wenn er vermißt wird
und es kommt durch den Wirt beraus , daß er
ins Schloß gegangen iſt und iſt nimmer heraus⸗
gekommen , ſo bommen über Nacht die Huſaren ,
heben uns aus , und der Hanf iſt dies Jahr
wohl geraten , daß ein Strick zum Henken nicht
viel koſtet . “ Alſo kündigten ſie dem Gefangenen
Pardon an , wenn er ihnen einen Eid ablegte ,
daß er nichts verraten wolle , und drohten , daß
ſte in Kopenhagen wollten auf ihn Achtung
geben laſſen : und er mußte ihnen auf den Eid
hin ſagen , wo er wohne . Er ſagte : „ Neben
dem wilden Mann linker Hand in dem großen
Haus mit grünen Läden . Darnach ſchenkten ſie
ihm Burgunderwein ein zum Morgentrunk ,

und er ſchaute ihnen zu , wie ſie Rößleinstaler
prägten bis an den Morgen . Als aber der Tag
Hurch die Kellerlöcher hinabſchien und auf der

Straße die Geißeln knallten , und der Kuhhirt
Bürnte , nahm der Fremde Abſchied von den

76
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nächtlichen Geſellen , bedankte ſich für die gute
Bewirtung und ging mit frohem Mute wieder
in das Wirtshaus , ohne daran zu denken , daß
er ſeine Uhr und ſeine Tabakspfeife und die
Piſtolen habe liegen laſſen . Der Wirt ſagte :
„ Gottlob , daß ich Euch wieder ſehe , ich habe die
ganze Nacht nicht ſchlafen können . Wie iſt es
Euch gegangen ? “ Aber der Reiſende dachte
ein Eid iſt ein Eid , und um ſein Leben zu ret⸗
ten , muß man den Namen Gottes nicht miß⸗
brauchen , wenn man ' s nicht halten will . Des⸗
wegen ſagte er nichts , und weil jetzt das Glöck⸗
lein läutete , und der arme Sünder hinausge⸗
führt wurde , ſo lief alles fort . Auch in Kopen⸗
hagen hielt er nachher reinen Mund und dachte
ſelber faſt nicht mehr daran . Aber nach eini⸗
gen Wochen kam auf der Poſt ein Kiſtlein an
ihn , und waren darin ein paar neue mit Silber
eingelegte Piſtolen von großem Wert , eine neue
goldene Uhr mit koſtbaren Demantſteinen be⸗
ſetzt , eine türkiſche Tabakspfeife mit einer gol⸗
denen Kette daran , und eine ſeidene , mit Gold 5
geſtickte Tabaksblaſe und ein Brieflein drin
In dem Brieflein ſtand : „ Dies ſalicken wir
Euch für den Schrecken , den Ihr bei uns aus⸗
geſtanden , und zum Dank für Eure Verſchwie⸗
genheit . Jetzt iſt alles vorbei , und Ihr dürft
es erzählen , wem Ihr wollt . “
der Herr dem Grenzacher erzählt , und das war
die nämliche Uhr , die er oben auf dem Berg
herauszog , als es in Hertigen Mittag läutete ,
und ſchaute , ob die Hertiger Uhr recht geht
und ſind ihm hernach im Storchen zu Baſel
von einem franzöſiſchen General 75 neite
Dublonen darauf geboten worden . Aber er hal

ſie nicht drum geben .

Deswegen hats



Meldeweſen bei den Bezirkskommandos .
Enmeldungen bei den Haupt⸗Melde⸗Amte

ler Bezirkskommandos haben nicht mehr z

Peiſe zu erfolgen . Es iſt jedoch wünſchen
enn die Anmeldungen wie bisher voltzoge „ Briefe ſind portofrei , ſobald dieſelben mit
den, damit —. —

den Bezirkskomman os ein⸗ ſtempelung des Wirhem 8 an
kehenden Entlaffungspapiere ausgeſtellt bezw . zu⸗ einer ſtaatl . Behörde ( Bezirks i

geſtellt werden können . verſehen ſind .
ie e

Aumeldungen können ſchriftlich erfolgen unter Anfragen und Schreiben ſind ſtets i 2
nſch er unte Anfrag nd Sch s zu richten :

Ungabe, wann und bei welchem Truppenteil ge⸗ An den Bezirksfeldwebel des Ganpin 5

rn dient . Eventl . Entlaſſungsſchein beifügen . Bei jeder
383-U ſchrftl . Anmeldung Geburtsdatum und Mililär⸗

vert , verhältnis angeben .

131
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Kriegsbeſchädigtenfürſorge .
Rentenanſpruch. Krieges — nur um eine Friedens⸗Dienſtbeſchädi⸗

Die zur Klaſſe der Unteroffiziere und Gemeinen gung handeln .
ende Perſon des Soldatenſtandes hat bei der Die Tatſache der Dienſtbeſchädigung begründet
Elkaffung aus dem aktiven Dienſte Anſpruch auf an ſich noch kein Verſorgungsanſpruch , ſondern
tiie Rente ( Militärrente ) , wenn und ſolange ihre dieſer entſteht erſt dann , wenn die Folgen der er⸗
Gewerbsfähigkeit infolge einer Dienſtbeſchädigung littenen Dienſtbeſchädigung eine Erwerbsbeſchrän⸗E
Alfgehoben oder um wenigſtens zehn Prozent ge⸗ kung von wenigſtens 10 Prozent verurſacht .
mindert iſt . [ Anträge auf Rentenbewilligung ſind auf beſon⸗9 deren Formularen ( Formulare beim BüLer Anſpruch auf Rente kann, falls er nichtdere
en vor oder bei der Entlaſſung angemeldet wor⸗ meiſteramt oder Bezirkskommando erhältlich ) bei5
den iſt , noch geltend gemacht werden : dem zuſtändigen Bezirksfeldwebel oder bei der ört⸗

mlichen Fürſorgeſtelle ( Heimatdank ) einzureichen .i Friedens dienſtbeſchädigungen bis zu
etaufe von zwei Jahren nach der En

Ahlsffung . Die Dienſtbeſchädigung muß vor Rente .

der Enilaſſung feſtgeſtellt worden ſein ; Die Rente beträgt jährlich für die Dauer
bei Kriegsverwundungen ohne Zeitbe⸗ völliger Erwerbsunfähigkeit für :

ſchränkung ; vebel . 900 / ( Vollrente )
bei ſonſtigen Kriegs dienſtbeſchädigungen bis Sergeanten 2290 „

uin Ablaufe von zehn Jahren nach dem Unteroffiziere . 600 „
riedensſchluſſe . Gemteine

Venn die Friſten nicht innegehalten werden , er Dieſe Sätze erhöhen ſich ab 1. Jan . 1919 von :
liſcht jeder Anſpruch auf Verſorgung . 10 7 bis ausſchließlich 33 / 7“ um 50 27

Falls die Folgen einer Dienſtbeſchädigung erſtt 33 / 27 „ 50 e „ „
zach der Entlaſſung bemerkbar werden oder 8 8 100 27 „ 10027
der Verletzte von der Anmeldung ſeines Anſ e der Teilrente eines Gemeinen .

100 25 Erwerbsunfähige erhalten 100 97 ( % 45 . —
monatlich ) der Vollrente eines Gemeinen .

Auf die laufend zahlbaren Verſorgungsgebühr⸗
niſſe wird vom 1. 6. 1919 ab eine laufende Teue⸗

zulage von 407 gewährt , ſodaß z. B. ein
sbeſchädigter mit Verlufſt eines Auges fol⸗

Rente erhält :
„ Rer 83 / 9 j

Rente zuzügl . 75 der Tailrente (it .
vorſtehender Aufſtellungh ) „ 11 . 25

ulage II
ümmelungszulaghge

durch außerhalb ſeines Willens liegende V
kiſſe abgehalten worden iſt , muß die Anme
des Anſpruchs bis zum Ablaufe von drei
aten erfolgt ſein , nachdem die
Dienſtbeſchädigung bemerkbar geworden
das Hindernis für die Anmeldung wegge

Als Dienſtbeſchädigune
ſundheitsſtörungen , welche inft
richlung oder durch einen Unfall
übung des Dienſtes eingetreter

ienſt eigentümlichen
der verſchlimmert ſind . Ve

e von dem Verletzten vorſätzlich her
geführte Geſundheitsſtörung gilt nicht
Dienſtbeſchädigung .

4 Kriegs⸗Dienſtbeſchädigung gilt 9
Ahne weiteres jede wä hrend des Krieges e

Dienſtbeſchädigung , ſondern nur ſolche , monatlicher Geſamtbetrag 1 95655

ie in der Zei Begin Mobilm ng bis 938 3
gar Venbteme 5 urch Berſtümmelungszulage .
leſonderen Verhältniſſe des Krieges Unterofftziere und Gemeine die durch Dienſtbe⸗
Etborgerufen oder verſchlimmert worden iſt . An⸗ ſchädigung in der nachſtehenden
Lernfalls kann es ſich — alſo auch während des der Geſundheit ſchwer geſchädigt worden ſind . baben

Summe / 68 . 25

ame 40 50 lfd .
„ 27 . 30



für die Dauer dieſes Zuſtandes
ſpruch auf Rente Anſpruch auf V

lungszulage .
Die Verſtümmelung

zuſt einer Hand ,
Gehörs auf

bei

und bei Verluſt oder Erbli

gronatlich 54 Mark .
Die Verſtümmelungs

erner bewilligt we

tzungs⸗ und Gebrar
Armes , eines Fr
Störung ſo heli

le⸗
4

ch 3

An⸗] währt werden , wenn hierdurch die Heilung oder
ne⸗ſeine erhebliche Beſſerung des Verſorgungsleidenz

zu erhoffen iſt . ( Antrag bei der Verſorgungs⸗Ab⸗
teil Bez . ⸗Kdos zu ſtellen . ) Dieſe Geneh⸗

bis auf 35
tes auch dann ſchon er⸗

den, wenn die Lazarettaufnahme zur Ver⸗
iner Verſchlimmerung des Verſorgungs⸗

boten erſcheint . Außerdem kann Laza⸗
tr Feſtſt ellung von Verſorgungs⸗

*
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Regel
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„ von denen einer mit

dauer nd ar
5

52. in Höhe
6

thand verſehen
gdszulage

5 8 — Gl. die aus Anlaß einer

8. Höhe 86
1
geli ſind , durch den ge⸗ifachen (bisher5

5
aft oder gänzlich un⸗

i aus⸗
ſchad
ie auf Antrag koſten

eerſetzt .
Grades der Erwerbs⸗

wird die Wirkung der
1
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Ganzwaiſen , alf
aus erſter

o auch Stiefkinder der Witwen

anerkannt wurde , alſo in der Garniſon , dann erhält
die Witwe nur 300 / und jede Waiſe nur 60 K .
Die Renten dürfen zuſammen bei Witwen und

Waiſen eines Gemeinen nicht 540 A, bei einem
Unteroffizier nicht 600 „/ , bei einem Sergeanten

nicht 750 und bei einem Feldwebel nicht 900

überſteigen .
Eltern und Großeltern erhalten nur dann eine

Verſorgung , wenn ſie bedürftig ſind und nachweiſen

können , daß der verſtorbene Sohn oder Enkel ihren

Unterhalt ganz oder überwiegend beſtritten hat .
War der Verſtorbene der Ernährer , erhält jeder
Elternteil jährlich 240 J , hat der Verſtorbene den
Unterhalt nur überwiegend beſtritten , einen en

ſprechenden Teil dieſer Leibgedingrechte
werden als eigener Verdienſt der Eltern gerechnet .

Alle Renten werden im voraus bezahlt .

Zu dieſen geſetzmäßigen Renten wi

tracht der Teuerung ſeit dem 1. Juli
Witwen und Waiſen , ſofern ſie Kri

oder Kriegswaiſengeld empfangen und §

unterſtützung bezogen haben , eine Teuerungszulage

gewährt , die für die W 8 A, für die Halbwaiſe
3 und für die Vollwaiſe 4 A im Monat beträgt
und im vora

in Anbe⸗
918 an die

switwen⸗
am

we
88

zahlbar iſt .

Vom 1. Juni 1919 an erhalten außerdem alle
Kriegshinterbliebenen , alſo auch die Eltern ,

6

eltern , Geſchwiſter , Stief⸗ , Pflegekinder uſw . , ſoweit

geſetzliche Verſ
Teurungszulage , die 40 der bisher gewährten
Gebührniſſe beträgt .

Eltern , welche keinen Verſorgungsanſpruch haben
und keine Familienunterſtützung erhielten , weil der
Sohn vor Eintritt in das Heer ſie nicht unterſtützt

hatte , die für die Berufsausbildung der gefallenen
Söhne außerordentlich hohe Aufwendungen gemacht
haben , in der Hoffnung auf Hilfe im Alter , können

eine einmalige Entſchädigu umme bis zum Be⸗

trage von 500 Mark erhalten ( Antrag beim Kriegs⸗

müniſterium ) .
Stief⸗ , Pflege⸗ , Adoptiv⸗ und unehelichen Kin⸗

dern kann , ſoweit der Gefallene ih

eine widerrufliche Zuwendung zugebilligt werden .

Kriegerwitwen können im Falle der Bedürfti
keit (3. B. Er erung der Wiederverheira
eine Abfindungsſumme bis zur

orgung zuerkannt iſt , eine weitere

1000 % Für Witwen eines
„

Sämtliche Anträge 0
Alle Hinterbliebenen , deren Verſor⸗

hrniſſe und ſonſtige Einkommen
t nicht ausre⸗
en vom „ Badi

n und in Not ſich be⸗
Heimatdank “ Bei

2

finden , kö
hilfen erhalten .

Witwen können zum Zwecke des Erwerbs
Grundbeſitz oder zu deſſen Feſtigung eine K

talabfindung erhalten . Die Höhe der
richtet ſich nach dem Alter der twe . An Wi
anter 21 Jahren und über 55 Jahre vird keine

U

80

Starb der Mann an den Folgen einer Dienſt⸗ 21 Jahren 3700 KA,

beſchädigung , ehe ſeine Truppe als mobile Truppe 40 Jahren 2750 „l , von 55 Jahren 1650 „ I

Kapitalabfindung geivährt . Die Abfindung betti

She des Mannes erhalten jährlich 240 A . z. B. bei der Witwe eines Gemeinen im0 ter vo
von 30 Jahren 3250 , h0,

eine Witwe die Kapitalabfindung gewährt und
verheiratet ſich ſpäter wieder , muß Rückzahlung
Kapitals erfolgen , jedoch nur bis zu dem Bell
der übrig bleiben würde , wenn die Witwe ff
Rente nicht hätte kapitaliſieren laſſen .

Zum B ſpiel eine Witwe mit 25 Fahren lä
ihre , Kriegsverſorgung mit jährlich 200 J kaln
taliſieren , um zu ihrem Anweſen einen Acker hi
zuzukaufen . Sie erhält 3500 J Kapitalabfindüß
Nach 6 Jahren erfolgt Wiederverheiratung und häl
Rückzahlung des Kapitals zu erfolgen . Die Fie⸗
muß dann nicht 3500 l , ſondern 6 K 200 19 5

Mark weniger , alſo nur 2300 / zurückzahle n

außerdem würde die einmalige Abfindung bei Wlan
derverheiratung mit 1000 / zugebilligt und hä⸗
die Witwe in Wirklichkeit nach 6 Jahren nur 19
Mark zurückzusrſtatten .

Die Kapitalabfindung iſt geeignet , Witwen
dem Londe eine ſelbſtändige Exiſtenz zu ſichern

Es können Witwen und Waiſen
irten⸗Ausgleichsſondsf

be
weisb
deſtens 1500 bei Gemeinen und 1700 bei Unt

offizieren oder S. iten , 2100 bei Feldwehh

betrug . l

Neben der militäriſchen Verſorgung können

Hinterbliebenen , deren Verſorgungsgebührniſſe ean

ſonſtige Einkommen zum Lebensunterhalt n .5
ausreichen und in Not ſich befinden , vom „ Badifl
Heimatdank “ Beihilfen erhalten . Dieſe Beißll

ſind ebenfalls beim Bürgermeiſteramt oder Bezir
amt zu beantragen . Uun

Humoriſtiſches . 4
Verwechslung . Bräutigam ( den die Bro

bei den Eltern eingeführt hat , besremdet ) : „ Duh
ne ganze Men ſchwiſter . . . Sagteſt ,

t, als ich dich
k ſeieſt das einz

ho zwölf Häuſer ? “

„ da muß ich mich verſprochen hab⸗

haben wir und zwölf Kinder ſind de

Die Bosheit . Frau Hamſtrich ( zu eitt

Bettler , dem ſie ein Paar abgetragene Stiefel ( 0

ſchenkt hat ) : „ Na , Sie muſtern ja die Stiefel 0
eingehend ? Sie gefallen Ihnen wohl nicht ?“

Bettler : „ O nein , im Gegenteil , gnädige Frau,
Dinger ſind äußerſt praktiſch : die braucht man W

ſt gar nicht auszuziehen , wenn man ſich mal .

Füße waſchen will ! “

Zwecklos . Parkaufſeher : „Sie , pfeifen Sieſl

1 [ Ihrem Hund , daß er aus dem Blumenbeet herau

„ kommt ! —Beſitzer : „Leicht geſagt ! Erſtens 10.
ich nicht pfeifen , zweitens iſt der Hund ſchwerhöt
und drittens , wenn er was hört , kommk er ſl

nicht ! “ kühn
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